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Uber den DVR

Gegrindet 1969 als Dachorganisation fur 6ffentliche und private Institutionen, die sich fir die
Verkehrssicherheit engagieren

Gemeinnutziger Verein

200 Mitglieder

- Bundesministerium fir Verkehr und alle Bundeslander

- DGUV und Unfallversicherungstrager, Automobil-Clubs, Automobilhersteller und Verbande,
- Technische Pruforganisationen, Fahrlehrerverbande

- Zivilgesellschaftliche Organisationen
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Frage uiber Mentimeter

DVR REPORT

\CHMAGAZINFUR VERKEHRSSICH

WorUber argern Sie sich im
Straldenverkehr besonders?




Wer von |lhnen hat sich selbst
schon einmal so verhalten,
dass sich andere uber Sie
geargert haben?
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§1 StraBenverkehrs-Ordnung (StVO)

1. Die Teilnahme am Stral3enverkehr erfordert standige Vorsicht und
gegenseitige Rucksicht.

2. Wer am Verkehr teilnimmt hat sich so zu verhalten, dass kein Anderer
geschadigt, gefahrdet oder mehr, als nach den Umstanden
unvermeidbar, behindert oder belastigt wird.



Warum kommt es zu Arger und Aggression im StraRenverkehr?

Aggressivitat im StraBenverkehr - ein Zusammenspiel aus

>

aufBeren Umstanden: zunehmender Verkehrsdichte/
Konkurrenz um den StraBenraum

Psychologischen und physische Faktoren

Fehlinterpretation und Kommunikation




Warum kommt es zu Arger und Aggression im StraBenverkehr?

Situative und auBere Einflusse

* Verkehrsdichte/ Staus
« Verteilungskonflikte - gegenseitige Provokationen
+ Zeitdruck

* Witterungseinflisse




Warum kommt es zu Arger und Aggression im StraBenverkehr?

Psychologische und physische Ursachen

Pkw/ Lkw als geschutzter Raum

Anonymitat
Frustrations-Aggressions-Hypothese
Externalisierung des Argers iiber sich selbst
Machtdemonstration

Personlichkeit und Verfassung/
verminderte Impulskontrolle/ Gefiihl von Gefahrdung




Warum kommt es zu Arger und Aggression im StraBenverkehr?

Fehlinterpretation und Kommunikation

Situationen konnen durch Missverstandnisse eskalieren

* Wenig differenzierte Kommunikation
(nur Lichthupe, Blinken, starke Gesten)

 Mangelnde Fehlertoleranz/ ,,Bestrafung” des Anderen




Was braucht es, um rucksichtvoll zu sein?

Mal mit déf Rad.
Mal mit dém Auto.
Mal mit dem Zug.
Immer mit
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Vortrag von Dr. Stephanie Kuipper



Wie kann Offentlichkeitsarbeit zum
Thema Respekt und Rucksichtnahme im StraBenverkehr aussehen?

Du: kurz warten.
Wir: Strafie warten.

WnhrAchhasy file Strufimmwirier.

Du lﬂta'st.&

Knautschzoné,
aber wir nicht.‘

¥maeheAghtaung filr Strabemwirter

~
Das Gestriipp
schneiden wir.
Der Respekt
darf wachsen.

FmehcAchlung fue StraBeswitrtar,

Auchm

Mit Respekt §
geht’s schnelléﬁ

Wmuhe Agtibng 1 Str2Demwiiry

Die wichtigste
Leitplanke:

Wir losen Stau
und Stress. »

ey Achblng e Strafiaswirte
| —

Ja, Stau kostet
Lebenszeit.
Unsichere Strafien
allerdings auch.

MmehrAchtusg e Seralienwarter,

Was dich bei , h”«r
Baustellen weiter- ¢
brmgt Rucksicht.

Sichere Straflen
kommen nicht

aus dem Nichts.
Anders als Unfalle.

Memety Achung Far Steaenwiitor,




Kommunikative MaBRnahmen

Formen der Kommunikation:

MalRnahmen der personlichen, direkten Kommunikation, die sich auf einzelne
Personen oder Gruppen beziehen (z.B. Beratung, Mobilitatsbildung, Seminare,
Zielgruppenprogramme, Trainings, Therapien)

Malinahmen, die Uber den Weg der Massenkommunikation auf eine grol3ere
Zielgruppe ausgerichtet sind (z.B. Kampagnen), zu denen keine personlichen
Gesprache gehoren.

Kommunikation Uber die sozialen Netzwerke im Internet

(sowohl personale Kommunikation als auch der Massenkommunikation)



Wie kann Offentlichkeitsarbeit zum

Thema Respekt und Riicksichtnahme im StraBenverkehr aussehen?

Was kann OA leisten?

Problembewusstsein scharfen
Langfristig soziale Normen verschieben

Wichtig: Kombination aus unterschiedlichen MaBRnahmen

Gesetzliches Regelwerk mit spirbaren Sanktionen

polizeiliche Verkehrsuberwachung (Enforcement)

Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur

Verbesserung der Fahrzeugtechnik (ggf. automatisiertes Fahren)
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Was kann Offentlichkeitsarbeit leisten?

Kampagnen

* Fehlverhalten als ,nicht normal® adressieren
* Forderung von Empathie und Etikette

* lokale Botschaften

* in Interaktion treten (Social media)

« Zielgruppenspezifische Ansprache

« Starkung der Selbstwirksamkeit

* Folgeaktionen

Kommunikation
* Reduzierung von Frustration durch Information
(lokale Gegebenheiten adressieren)
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Welche Stakeholder braucht es fiir eine wirksame Kampagne?

Und was konnen diese tun?

Kampagne in
einer
Gemeinde/
landesweit
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Welche Stakeholder braucht es fiir eine wirksame Kampagne?

Und was konnen diese tun?

Automobil-
hersteller
und
Technologie

Polizei und
Uberwachungs
-behoérden

Verkehrs-
verbande und
Organisa-
tionen

Kampagne in
einer
Gemeinde/
landesweit

Stadt- und

Verkehrs-

planung
Politik und
Gesetz-
gebung

Fahrschulen
und
Psycholo-
gische
Fachkrafte



Vielen Dank

Ihr/e Ansprechpartner/in:

Annette Nawrath

Abteilungsleiterin Praventionsprojekte

¥ UK/BG

lhre gesetzliche
Unfallversicherung



	Titel
	Folie 1: DVR - Input

	Inhalt
	Folie 2: Annette Nawrath
	Folie 3: Über den DVR
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Frage über Mentimeter
	Folie 7: Frage
	Folie 8
	Folie 9: §1 Straßenverkehrs-Ordnung (StVO)
	Folie 10: Warum kommt es zu Ärger und Aggression im Straßenverkehr?
	Folie 11: Warum kommt es zu Ärger und Aggression im Straßenverkehr?
	Folie 12: Warum kommt es zu Ärger und Aggression im Straßenverkehr?
	Folie 13: Warum kommt es zu Ärger und Aggression im Straßenverkehr?
	Folie 14: Was braucht es, um rücksichtvoll zu sein?
	Folie 15: MITEINANDER IM STRAßENVERKEHR
	Folie 16: Vortrag von Dr. Stephanie Küpper
	Folie 17: Wie kann Öffentlichkeitsarbeit zum  Thema Respekt und Rücksichtnahme im Straßenverkehr aussehen?
	Folie 18: Kommunikative Maßnahmen
	Folie 19: Wie kann Öffentlichkeitsarbeit zum  Thema Respekt und Rücksichtnahme im Straßenverkehr aussehen?
	Folie 20: Was kann Öffentlichkeitsarbeit leisten?
	Folie 21: Welche Stakeholder braucht es für eine wirksame Kampagne?  Und was können diese tun?
	Folie 22: Welche Stakeholder braucht es für eine wirksame Kampagne?  Und was können diese tun?
	Folie 23: Vielen Dank


